Anfrage von BfO vom 27.06.2023 beziiglich des Gehwe-
ges Jerusalemplatz

Antwort von Herrn Stadtbaurat Schreiner

Frage 1:
Wie ist der aktuelle zeitliche Planungsstand in Sachen Umgestal-
tung des Platzes?

Antwort:

Es wurde ein Konzept erarbeitet und mit den verschiedenen Beteiligten
abgestimmt. In einem weiteren Schritt soll die Fortfihrung des Konzeptes
an eine Planergemeinschaft (Landschafts- und StraBenverkehrsplanung)
vergeben werden, so dass im Jahr 2024 mit den Umbauarbeiten begonnen
werden kann.

Frage 2:
Kann eine Ausbesserung der grobsten Gehwegschaden kurzfristig
veranlasst werden?

Antwort:

Der Gehwegbereich der RabanusstraB3e ist ohne Mangel. Der Weg inner-
halb der Anlage hat im Moment ebenfalls keine verkehrsgefahrdenden
Schaden, so dass aktuell kein Handlungsbedarf besteht. Der Weg wird
fortlaufend Gberwacht.

Bei Dunkelheit sind die beleuchteten Gehwege entlang der Sturmius- und
RabanusstraBBe gefahrdungsfrei nutzbar.

Fulda, 10. Juli 2023



Anfrage der Stadtverordnetenfraktion Biindnis 90/Die
Griinen vom 26.06.2023 zum Flachenverbrauch der Stadt
Fulda seit 2012

Antwort von Herrn Stadtbaurat Schreiner

Frage 1:
Wie hoch war der jahrliche Flachenverbrauch fiir die Stadt
Fulda seit 2012?

Frage 2:
Auf welcher Grundlage wird der Flachenverbrauch ermittelt
(Definition, Ermittlung der FlachengroBe)?

Antwort:

Hierzu erstellt die Stadt Fulda keine Statistiken. Das Hessische Wirtschafts-
ministerium erhebt Daten zum jahrlichen Flachenverbrauch auf Kreisebene.
Grundlage der Datenerhebung sind die in der amtlichen Statistik erfassten
Siedlungs- und Verkehrsflachen. Demnach hat sich hessenweit die Flachen-
inanspruchnahme von 2017 bis 2020 von 3,03 ha taglich auf 2,63 ha ver-
ringert und liegt damit in der Nahe der im Landesentwicklungsplan genann-
ten Zielvorgabe von max. 2,5 ha Flacheninanspruchnahme pro Tag bis
2030.

Fulda, 10. Juli 2023



Anfrage der SPD/Volt Stadtverordnentenfraktion vom
15.06.2023 zu Schwimmkursen im Stadtgebiet

Antwort von Herrn Blirgermeister Wehner:

Frage 1:
Halt der Magistrat das Angebot an Schwimmkursen fiir ausreichend?

Antwort:

Der Trend, dass immer mehr Kinder und Jugendliche nicht richtig oder gar nicht
schwimmen kdnnen, halt bereits seit mehreren Jahren an. Verscharft wurde
diese Entwicklung, als die Schwimmbader zu Beginn der Corona-Pandemie 2020
Uber viele Monate hinweg geschlossen bleiben mussten.

Bereits im Juni 2021 hat die RhdnEnergie Gruppe daher gemeinsam mit der
DLRG Osthessen die Initiative ,swim4you" ins Leben gerufen, mit der das
Kursangebot flr Kinder und Jugendliche in Fulda und der Region massiv ausge-
baut wurde. Das Ziel der Initiative, 600 Kindern das Schwimmen beizubringen,
wurde aufgrund der groBen Nachfrage noch im gleichen Jahr auf 1.000 Kinder er-
hoht.

Dieses Ziel wurde im Oktober 2022 erreicht. Bis dahin hatten in 1.045 Kinder an
124 Schwimmkursen teilgenommen. Auch nach Erreichen der ambitionierten
Zielvorgabe lauft die Aktion bis heute weiter.

Grundsatzlich wirde sich der Magistrat Uber weitere Schwimmkursangebote
freuen. Die Realitat sieht aber so aus, dass die Hallenkapazitaten nahezu
ausgeschépft sind und fehlende Ubungsleiter einen Ausbau der
Schwimmkurskapazitaten nicht zulassen.

Frage 2:

Welche Angebote gibt es von offentlicher Seite, um Menschen zu
befahigen Schwimmen zu lernen, welche Kosten entstehen hierbei und
wie viele bzw. welche Personen sind hierfiir zustiandig?

Antwort:

Im Jahr 2023 wurden von der RhénEnergie Gruppe bereits neun Schwimmkurse
durchgefihrt (davon acht Anfangerschwimmkurse und ein Fortgeschrittenenkurs
flr Kinder). Weitere neun Kurse (davon ebenfalls acht Anfangerschwimmbkurse
und ein Fortgeschrittenenkurs fir Kinder) sind geplant. Darliber hinaus wurden
von der DLRG Bezirk Osthessen-Fulda e.V. bereits 14 Kurse durchgefiuhrt und
derzeit 14 weitere Kurse angeboten. Die Durchfuhrung der Schwimmkurse Uber-
nehmen erfahrene Ausbilder der DLRG sowie der Bader Betriebs GmbH der Rhén-
Energie Gruppe.



Die Kursgeblihren fir die Schwimmkurse der RhénEnergie Gruppe betragen je
Kurs 114 Euro sowie 120 € bei der DLRG jeweils inkl. Eintritt. Fir die Teilnahme
an den Schwimmkursen gibt es derzeit keine Rabatte bzw. Zuschisse.

Am 21. Mai 2023 fand deutschlandweit zum zweiten Mal der von der DLRG initi-
ierte Schwimmabzeichentag statt. Im Zuge dessen hat die RhénEnergie Gruppe
die Prifgeblhren fir mehr als 70 Schwimmabzeichen GUbernommen.

Parallel wird fir den Herbst ein weiteres Programm zur Verbesserung der
Schwimmfahigkeit von Kindern in Zusammenarbeit des Landkreises Fulda mit
den Schwimmvereinen und mit Unterstitzung durch die Bader Betriebs GmbH
geplant.

Frage 3:
Gibt es fiir Wohngruppen, Inhobhutnahmestellen, etc. Rabatte, Zuschiisse
oder verglinstige Angebote, sodass auch vulnerable

Bevolkerungsgruppen ein solches Angebot nutzen kénnen?

Antwort:

Zu diesem Thema teilt uns das Amt fur Jugend-, Familie- und Senioren mit:
GemaB Nebenleistungsempfehlungen der hessischen Jugendamter Gbernimmt die
Stadt Fulda fir alle jungen Menschen, die wir in stationarer Jugendhilfe unterge-
bracht haben (Wohngruppen, betreutes Wohnen), auf Antrag der jeweiligen Ein-
richtungen erganzend zum regelhaften Tagessatz die Kosten fiir Schwimmkurse
zu 100%.

Bei Kindern und Jugendlichen, die im Rahmen einer Inobhutnahme untergebracht
sind, werden diese Kosten nicht itbernommen, was vor allem damit zu tun hat,
dass die jungen Menschen in der Regel nur voribergehend (max. 90 Tage) in ei-
ner Inobhutnahmeeinrichtung sind und danach entweder nach Hause zurtickkeh-
ren oder dann in eine Wohngruppe wechseln. Fir den kurzen Zeitpunkt der In-
obuhtnahme, der von viel Verunsicherung und Desorientierung gepragt ist, stellt
sich in der Regel die Frage nach einem Schwimmkurs nicht, da dann wichtigere =
existentielle Themen im Vordergrund stehen.

Im Rahmen der Bildungs- und Teilhabeleistungen nach dem SGB II und SGB XII
stehen den leistungsberechtigten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen
zur Teilnahme am sozialen und kulturellen Leben in der Gemeinschaft monatlich
15 EUR zur Verfligung, die auch flr die Kosten eines Schwimmkurses eingesetzt
werden kénnen. Die einmalig anfallende Kursgebihr kann dadurch ibernommen
werden, dass die Mdglichkeit besteht, den Anspruch mehrerer Monate zu
kumulieren.



Anfrage der CWE-Stadtverordnetenfraktionen vom
22. Juni 2023 bzgl. einer angeblichen Verlagerung des
Radweges/Radfernweges von Fulda nach Neuhof (Alte
Heerstraf3e)

Antwort von Herrn Stadtbaurat Schreiner

Frage:

Es gibt seit langere Zeit Riickmeldungen und Informationen, dass
der Fahrradweg / Fernradweg von Fulda nach Siiden- Richtung
Neuhof Alte Heerstr. — in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Ei-
chenzell und Neuhof fiir eine bessere Nutzung verlagert werden
soll.

Sind hier aktuell Gesprache oder Planungen in der Vorbereitung o-
der kann uber aktuelle Planungen berichtet werden?

Antwort

Die Radverbindung von Fulda nach Neuhof Uber die Alte HeerstraBe ist im
Radverkehrskonzept des Landkreises Fulda als Nahraumliche Radverbin-
dung definiert. Eine Verlagerung dieser Radverbindung, also Riickbau des
derzeitigen Weges und Neubau in neuer Lage, ist nicht vorgesehen.
GemaB dem Radverkehrskonzept des Landkreises Fulda ist die Radverbin-
dung Fulda—Neuhof Uber die Alte HeerstraBe als MaBnahme Nr. 210 zum

Ausbau (Asphaltierung des vorhandenen Weges) vorgesehen.
Siehe: https://rv-k.de/LK Fulda/Radverkehrskonzept/Final/Kataster/M210.pdf).

Im Ubrigen ist der allgemeine Korridor Neuhof—Fulda Teil eines gréBeren
Korridors Neuhof—Fulda—Petersberg-Marbach, welcher nach einer ersten
groben Potentialanalyse des Landes Hessen ggf. das Potential flr eine sog.
Radschnellverbindung (RSV) bzw. Raddirektverbindung (RDV) aufweisen
kénnte. Dieser Korridor sieht auch Anschlisse der RSV/RDV von/nach Ei-
chenzell vor. Zur Ermittlung der Machbarkeit einer solchen RSV/RDV sind
weitergehende Untersuchungen notwendig, die das Nutzerpotential ge-
nauer ermitteln und mdgliche Trassenvarianten vergleichen und bewerten.

Die Gemeinde Neuhof ist aktuell federfihrend tatig und projektiert auch das

Teilstick in Fulda. Von Seiten der Stadt Fulda aus erfolgt die planerische
Begleitung und Zuarbeit bspw. flr die Verwaltungsvereinbarung.

Fulda, 10. Juli 2023


https://rv-k.de/LK_Fulda/Radverkehrskonzept/Final/Kataster/M210.pdf

Anfrage von Die Partei vom 27.06.2023 beziiglich der Be-
hinderung von Radfahrenden und Fu3ganger*innen

Antwort von Herrn Blirgermeister Wehner:

Frage 1:
Wie viele solcher Behinderungen wurden jahrlich in den vergange-
nen Jahren aufgenommen und angezeigt?

Antwort:

Aus datenschutzrechtlichen Grinden werden die Daten von Verkehrsord-
nungswidrigkeitsverfahren innerhalb der gesetzlich vorgegebenen Fristen
geldscht, so dass aktuell nur noch auf die Daten aus den Jahren 2022 und
2023 zurlickgegriffen werden kann.

Auswertung Verfahren ,Parken auf Schutzstreifen
und Gehwegen vom 01.01.2022 bis 29.06.2023

Tatbestands- 29.06.2023
nummer 2022|2023
Schutzstreifen 142170 74 30
Schutzstreifen mit Behinde-
rung 142671 0 0
Schutzstreifen Gefahrdung 142672 0 0
Gehweg 112454|1479 991
Gehweg mit Behinderung 112655 0 0
Gefahrdung im StraRenverkehr
(6ffen Autotiir in Rad- und FuRwege) 101112 0 0

Zu der oben dargestellten Tabelle zu den eingeleiteten Verkehrsordnungs-
widrigkeiten sind folgende Anmerkungen von Bedeutung.

Die Einleitung von Verfahren bei Tatbestanden, die kein Verwarngeld-
angebot, sondern ein BuBgeldverfahren zur Folge haben (BuBgeld uber
60,00 €, Eintragung von Punkten im Fahrerlaubnisregister), gestaltet sich
bei Tatbestanden (z. B. Parken auf Schutzstreifen mit Behinderung, Parken
auf Gehwegen mit Behinderung) im ruhenden Verkehr in der Praxis als
kaum umsetzbar, da bei der Feststellung des VerstoBes regelmalBig der
Fahrer bzw. die Fahrerin des Kraftfahrzeuges nicht vor Ort sind. Ohne die
beweissichere Dokumentation des VerstoBes inklusive der Personalien des
Fahrers bzw. der Fahrerin werden die Verfahren von der zustandigen
zentralen BuBgeldstelle in Kassel eingestellt, weil der Erlass eines BuBgeld-



bescheides verbunden mit der Eintragung von Punkten in das Fahrerlaub-
nisregister nur gegentber dem verantwortlichen Fahrzeugflihrer bzw. der
verantwortlichen Fahrzeugfihrerin mdglich ist.

Auch nach Rlcksprache mit der Polizei stellt sich dort die Praxis so dar, dass
z. B. der Tatbestand , Gefdhrdung im StraBenverkehr" (Offnen der Autotiir
im Bereich von Rad- und FuBwegen) nur in tatsachlichen Schadensfallen zur
Anwendung kommt, da nur dann alle notwendigen Daten erfasst und doku-
mentiert werden kénnen. In den vergangenen Jahren hat sich nach Aus-
kunft der Polizei in Fulda nur ein ,Dooring-Unfall* ereignet.

Frage 2 und Frage 3:
Wie viele davon wurden jahrlich tatsachlich verfolgt?
Was fiihrte dazu, solche Delikte dann doch nicht zu verfolgen?

Antwort:

Alle von der Stadtpolizei eingeleiteten Verkehrsordnungswidrigkeitsverfah-
ren werden entweder in eigener Zustandigkeit weiterbearbeitet oder an die
zentrale BuBgeldstelle in Kassel weitergeleitet.



Anfrage der Stadtverordnetenfraktion Buindnis 90/DIE
GRUNEN vom BUNDNIS 90/ DIE GRUNEN vom
29.06.2023 zum geplanten Ernteweg in Besges

Antwort von Herrn Stadtbaurat Schreiner

Frage 1:

Trotz mehrfacher Zusagen und Nachfragen beim Ortsvorsteher
und den zustandigen Amtern ist bislang noch nichts unternommen
worden- wann genau wird Baubeginn sein?

Antwort:

Die Planung flr den Ernteweg ist abgeschlossen, so dass die erforderliche
Ausschreibung und Vergabe der Arbeiten flr das zweite Halbjahr 2023 im
Herbst/Winter vorgesehen ist.

Die geplante Umsetzung kann somit im Frihjahr 2024 beginnen. Notwen-
dige RlckschnittmaBnahmen sind fir den Herbst 2023 geplant.

Frage 2:
Aus welchen Griinden ist bisher in Sachen Ernteweg noch nichts
passiert?

Antwort:

Zur Umsetzung des Ernteweges waren Grundstlicksverhandlungen und ein
Grundstlckstausch mit den betroffenen Besitzern und der Stadt Fulda
notwendig. Diese Verhandlungen konnten erst Ende Februar 2023 abge-
schlossen werden.

Der Bauantrag zur Errichtung des Parkplatzes, welcher an den Ernteweg
angrenzt, wurde im Juni 2023 genehmigt, so dass die Ausschreibung der
MaBnahmen voraussichtlich im IV. Quartal 2023 erfolgen kann.

Fulda, 10. Juli 2023



Anfrage der Stadtverordnetenfraktion SPD / Volt vom
27.06.2023 bezuglich Fahrradkurse im Stadtgebiet

Antwort von Herrn Blirgermeister Wehner:

Frage 1:
Ist dem Magistrat bekannt, dass nicht ausreichend bezahlbare
Fahrradkurse angeboten werden?

Antwort:

Dem Magistrat liegt keine Gesamtlibersicht vor, wo und in welchem Umfang
Angebote zum Erlernen des sicheren Fahrradfahrens vorgestellt
werden.

Uber die Fahrradkurse an Grundschulen hinausgehende Angebote zum Er-
lernen des Fahrradfahrens wurden bislang nicht als kommunale Aufgabe im
Sinne der Daseinsvorsorge angesehen, zumal es ein kostenfreies Angebot
der Radsportfreunde Fulda RC 07 gibt und auch die stadtischen Sport-
coaches bei bekannten Bedarfen flr eine Vermittlung zur Verfigung
stehen.

Frage 2:
Welche Angebote bestehen hierzu von offentlicher Seite?

Antwort:

Die Stadt Fulda und der Landkreis Fulda betreiben je eine Jugendverkehrs-
schule, die in den Grundschulen Fahrradkurse anbieten. Darlber hinaus
fuhrt die Kreisverkehrswacht in den Schulen Fahrrad-Aktionstage durch.
Ferner bietet der Verein Radsportfreunde Fulda RCO7 regelmaBig kostenlose
Fahrradkurse an.

3. Frage:
Welche Angebote konnen in Zukunft geschaffen werden, um die-
sen Bedarf zu decken?

Antwort:
Aufgrund des derzeit bereits vorhandenen Angebotes wird grundsatzlich
kein Bedarf gesehen, zusatzliche stadtische Angebote zu schaffen.



Anfrage der , Die Partei"“-Stadtverordnetenfraktion
Ute Riebold vom 10.07.2023 beziglich Betonmauer zum
Kulturgarten

Die neue graue Betonmauer zum , Kulturgarten™ an der
Neuenberger Str. ist halt eine graue Betonmauer. Sie schreit
formlich nach Farbe oder Bewuchs. Das nahe Angebot an Graf-
fiti-Klnstler*innen unter der Bricker der Sickelser Str. soll da-
von ablenken, die eher hassliche graue Betonmauer zu besprui-
hen. Allerdings: Es ist kein Graffiti vorstellbar, dass die Wand
noch hasslicher machen wirde.

Antwort von Herrn Oberbiirgermeister Dr. Wingenfeld

Frage 1:

Was ist wann geplant, damit die schnéde graue Betonmauer zu einem an-
sehnlichen Bauwerk wird?

Antwort:

Neben der Anlage attraktiver und geeigneter Grinflachen war eine nach-
haltige und somit barrierefreie Stadtentwicklung oberste Pramisse bei der
Bewerbung zur Landesgartenschau.

Durch vielfaltige planerische Uberlegungen gelang es, die Daueranlagen
insgesamt in einen barrierefreien Zustand zu versetzen und miteinander in
Verbindung zu bringen.

Dies bedeutet, dass es bei der Uberwindung von mehreren Héhenmetern
unabdingbar ist, mit Rampenkonstruktionen zu arbeiten, die wiederum im
Hang verankert sein mussen, damit der Hangdruck nicht zu einer Zersto-
rung der aufwandigen Konstruktion flhrt.

Im WirGarten wurde bspw. aufgrund der o6rtlichen Gegebenheiten mit ei-
ner aufgestanderten Stahlrampe gearbeitet, die allerdings Einzelfunda-
mente bendétigt und lediglich Uber ein begehbares Gitter verfligt.

In der Neuenberger StraBe wurde hingegen eine ganzlich andere Kon-
struktionsart gewahlt, bei der erdgebundene Wege durch Stitzwande aus
Stahlbeton gesichert werden. Durch diese Bauweise kann auf klrzest
madglicher Ldnge maximal viel Hohe Uberwunden werden, wodurch mehr
freie Parkflache zur Verfigung steht. Die Erlangung von Barrierefreiheit
durch eine technisch aufwandige Konstruktion grundsatzlich als ,ha&sslich®
abzustempeln, erscheint dem Magistrat und der LGS gGmbH fragwdurdig.
Im Sinne der Materialgerechtigkeit wird die Stahlbetonkonstruktion sicht-
bar gezeigt. Letztendlich handelt es sich um eine technisch und handwerk-
lich Uberzeugende Leistung. Dass Zement grau ist, liegt in seiner naturli-
chen Beschaffenheit. Eine Pigmentierung des Zements ist zwar maoglich,
entspricht aber nicht der Materialgerechtigkeit und flhrt auch zu keiner



Buntheit, da die Ténung (gelb, rot, beige oder schwarz) wiederum durch-
gehend sein muss, um den Betonierprozess nicht negativ zu beeinflussen.

Aus fachlicher Sicht ist insgesamt ein attraktives Bauwerk entstanden, das
durch Terrassen, Bepflanzung, Sitzgelegenheiten und Blickbeziehungen
einen Uber einen reinen Weg hinausgehenden Mehrwert besitzt.

Graffiti mdége bitte nebenan in der Open-Street-Gallery angebracht wer-
den. Dort ist es uns sehr willkommen. Das Bauwerk zum Park Uberm En-
gelshaus mége bitte rege genutzt und pfleglich behandelt werden.

Fulda, 10. Juli 2023



Anfrage der Stadtfraktion Biindnis 90/Die Griinen vom
26.06.2023 zu Bolzplatzen

Antwort von Herrn Bilirgermeister Wehner:

Frage 1:
Wieviel offentliche Bolzplatze gibt es in Fulda?

Antwort:

Der Definition nach versteht man in Deutschland unter einem Bolzplatz einen von
der Stadt angelegten FuBballplatz, der zur Gemeinnutzung zur Verfligung steht.
Flr diese Platze gibt es keine Standards flr die Feld- und Torgr6éBe. Bolzplatze
sind daher meist erheblich kleiner als genormte FuBballplatze oder andere
Sportplatze (Quelle: Wikipedia). In der Stadt Fulda gibt es 19 dieser Bolzplatze,
die Uber das gesamte Stadtgebiet verteilt sind, und in den dort ausgewiesenen
Zeiten genutzt werden kdénnen.

Frage 2:
Welche Sportpldtze im Stadtgebiet sind auBerhalb der Trainingszeiten fiir
Kinder und Jugendliche zuganglich?

Antwort:

In der Stadt Fulda gibt es 27 GroBspielfelder (Rasen), 5 Kleinspielfelder (Rasen),
4 Trainingsfelder (Rasen), 9 Kunstrasenspielfelder (2 groBe und 7 kleine), 1
Baseballfeld und 21 Tennisplatze. Diese Sportplatze sind zum gréBten Teil an die
Sportvereine verpachtet oder im Rahmen des Erbbaurechts an die Vereine
Ubertragen worden. Somit liegt die Entscheidung einer Zugangsberechtigung im
Zustandigkeitsbereich der Vereine. Um Vandalismus und einer dem Platz nicht
zutraglichen Nutzung vorzubeugen, sind die Platze, sofern eingezaunt,
Uberwiegend abgeschlossen und nicht frei zuganglich. Die in der Verwaltung des
Schul -und Sportamtes stehenden Platze, wie z.B. im Stadion, Kunstrasenplatz an
der Rabanus-Maurus-Schule, sind in der Regel nicht frei zuganglich. Auch flr diese
Platze gilt, dass eine freie Zuganglichkeit am Vandalismus und der nicht
sachgemaBen Benutzung des Platzes scheitert. Grundsatzlich gilt, dass die
Sportplatze den Sportvereinen zur Ausubung ihres Sportes vorgehalten sind, die
Bolzplatze in der Stadt Fulda aber zum ,Kicken™ genutzt werden kénnen.

Frage 3:
Auf welchen Schulhéfen gibt es Bolzplitze, die auch auBerhalb der
Schulzeiten zuganglich sind?



Antwort:

Wie die Definition sagt, handelt es sich bei Bolzplatzen um frei zugangliche
Spielflachen, die keiner Norm unterliegen und entsprechend der Beschilderung
genutzt werden kénnen. Diese Uber das gesamte Stadtgebiet verteilten Platze
liegen nicht auf Schulgrundstlicken. Die Standorte kénnen lber die Internetseite
Stadt Fulda - Sportstatten & Spiel-/Bolzplatze aufgerufen werden.

Die auf Schulgrundstliicken liegenden Sportflaichen dienen in erste Linie als
Sportflache der Schule, kdénnen aber entsprechend der ausgewiesenen
Beschilderung von den Kindern und Jugendlichen auch auBerhalb der Schulzeiten
genutzt werden. Im Rahmen des Konzepts der offenen Schulhdfe stehen diese
Flachen zum Spielen und der Bewegung zur Verfiigung.

Sollte sich aber ergeben, dass diese Sportflachen oder offenen Schulhdfe
missbrauchlich genutzt werden und vermehrt Vandalismusschaden eintreten,
kann die Benutzung auch eingeschrankt oder gar untersagt werden.


https://www.fulda.de/kultur-freizeit/sport-freizeit/sportvereine-und-sportstaetten

Anfrage der von Die Partei zur Stadtverordnetenver-
sammlung am 10. Juli 2023 betreffend Dr.-Danzebrink-
Str. wird zur Amoneburger Str.

Antwort von Herrn Oberbiirgermeister Dr. Wingenfeld

Viele Jahre wurde gefordert, den Fuldaer Oberblrgermeister Franz Danzebrink
(1930-1945) nicht langer mit einer StraBe zu wirdigen. Am 23. Mai 2022 endlich
wurde beschlossen, die Dr.-Danzebrink-StraBe umzubenennen. Ziel war, die Um-
setzung der Umbenennung mit Wirkung zum 1. Juli 2023. Am 24. Oktober 2022
beschloss der Magistrat, die StraBe in Améneburger StraBe umzubenennen und
folgte damit dem mehrheitlichen Votum der Anwohnerinnen und Anwohner. Dazu
frage ich den Magistrat:

Frage 1:

Wann wird die Umbenennung vollzogen?

Antwort:

Die Umbenennung wird gemaB dem Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung sowie des Magistrats zum 1. Juli 2023 erfolgen.

Frage 2:

Wird sich das auf einen formalen Akt beschranken oder wird es auch eine
Zeremonie vor Ort geben?

Antwort:

Die Umbenennung wird formal und praktisch vorgenommen. Von einer Ze-
remonie vor Ort wird abgesehen.

Frage 3:

Das Danzebrink-Portrat ist bisher nur mit einem unscheinbaren Hinweis
auf dessen Wirken in der NS-Zeit versehen, ein Portrat von Erich Schmidt
fehlt in der Galerie der Oberblrgermeister noch. Wann ist mit einer Um-
setzung der Beschllsse zu rechnen.

Antwort:

Ein Text, der Dr. Danzebrinks Verstrickungen in das NS-System deutlich
macht und auch die Anderung des StraBennamens enthélt, wird in den
nachsten Wochen unter dem Portrat angebracht. Ein Bild Erich Schmidts,
von dem sich bisher keine gute Vorlage flr einen Kinstler ermitteln lieB3,
soll méglichst noch in diesem Jahr in Auftrag gegeben werden.

Fulda, 10. Juli 2023



	8_Stbr-SV_BfO-Gehweg Jerusalemplatz
	16_Stbr-SV_Grüne-Flächenverbrauch seit 2012
	17_Bgm._SV_SPD Volt Schwimmkurse im Stadtgebiet
	18_Stbr-SV_CWE-Fahrradweg Fulda-Neuhof
	19_Bgm-SV_Die-Partei Behinderung von Radfahrenden
	20_Stbr-SV_Grüne-Ernteweg in Besges
	21_Bgm.-SV_SPD Fahrradkurse im Stadtgebiet
	22_OB-SV_DiePartei-Betonmauer
	23_Bgm.-SV_Die Grünen Bolzplätze
	25_OB-SV_DiePartei-Dr.-Danzebrink-Str

